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Mos ca u. 


Din 22. Oktober Nachmittags kant 


in dem bieſigen groſſen Schauſpiel⸗ 


heuſe Feuet aus, und wie man gloubt, 


dr die Nachlöſſigfeir des Gardero⸗ 
biaufſebers. Das Feuer hatte länger 
in den Kleidern geglimmt, und um 
10 uhr Abends ſtand das ganze Haus 
in Flammen und ward in Aſche ge⸗ 
legt. Zum Guck berrſchte kein Wind. 


Auch der praͤchtige Mas keradenſaal 


brannte ab. Die ſchoͤne Wohnung 
drs Fürſten Sibitsky, welche der Pro: 
feſſor Robertſon einige Tage vorher 
für 70,000 Rubel gekauft hatt, near 
im der ien kee, d es das 


hort, 


hoͤchne und nachſte Haus bey dem Thea⸗ 
ter iſt. Durch die Sorgfalt der Polis: 


zey lut aber daſſelbe und das Etabliſ⸗ 


ſement nicht, welches Hr. Kobertfon 


jetzt darinnen anlegt, um phyſikaliſche 
Experimente und Vorleſungen jdiefen: 


Winter zu halten. 


Woinſen an der Luhe. 
Den 19. Nov, if hier ein Train 
ruſſiſch⸗ kaiſerl. Artillerie von 24 Ka⸗ 


nen angelangt, welcher zu der Kolonne 


des Hen. Generals Sedmokatzky ge⸗ 
die heute nach Harburg und 


Buxtehude aufgebrochen iſt. Mit dem 


- fe begleitenden Detaſchement von Ka⸗ 
vallerie und Coſacken, welches zur 


Se nach Harburg geht, wird dieſe⸗ 
Cas · 


. : 


Colonne wohl gegen 8000 
tragen. Man bemerkt mit Vergnügen, 


bey dieſen Truppen ein Korps junger 


kultidirter Offiziers und eine auserleſenc 


robuſte Mannſchaft, deren vortrefliche. 


Disziplin und Betragen dem ganzen 

Korps zur borzuͤglichen Ehre gereicht. 
on don. 

Schreiben des Lord. Collingwood an 

den Admiralitätsſekretar, Hrn. 


Marsden, datirt am Bord der 
Fregatte Eurhalus dor Ad den 


28 Oktober. 

S Bee 
- Seit meinem Briefe dom 
ſes, in welchen ich über die Unter: 


nehmungen der Flotte St. Maſeſſat 
berichtete, iſt unſte Lage hoͤchſt kritiſch 


und unfre Arbeit die ſchwerſte gewe⸗ 
ſen, in welcher je eine Flotte begriffen 
wars 


bvoͤllig zerſtreute und die genommenen 
N zerſchoſſenen Schiffe nach allen Dixek⸗ 
zionen trieb. 
beſchaͤftigt geweſcu, fe zu ſammeln 
und fie zu zerſtoͤren, fo wie fie zus 
ſchen Cadix und 6 Seemeilen weit von 
St. Lucar vor Anker liegen, ohne die 
Hofaung zu haben, ein einziges zu 
retten und in den Hofen zu bringen. 
Sch. erwähnte in meinem vorigen Brie⸗ 
fe, daß der Donnegal and Melpo⸗ 
mene noch der Akon zu mir ſtieſſen, 
und kann die Aktivität ibrer Komman⸗ 
deurs nicht genug rübmen, mit wel⸗ 
cher fie der Eskaore in der Zerſtaͤrung. 
der feindlichen Schiffe beyſtan den. Das 


24. Sie : 


Am 24: und 25, wehte ein 


zuͤͤſſerſt heftiger Sturm, der die Schiff. 


Ich bia ſeitdem damit 


en Deflance welches das feindli⸗ 
che Schiff Aigle ſo lange > gu 
halten hatte als moglich, um vom 


Untergange zu retten, und des wegen 
auf einige Zelt von der Flotte entfernt 
war, mußte es feinem Schickſale Übers 
laſſen, worauf es ſtrandete. Die An- 
Rrengungen des Kepit. Durham find 
ſehr groß geweſen. 

Ich hoffe, bis morgen alle Stile 
zerſtoͤrt zu haben, wenn der Wind maͤſ⸗ 
ſig bleibt. Der Royal Sovereign und 
Mats verloren ihre Vordermaſten im 
Sturm und bringen jetzt auf dem Anz 


kerplatz der Flotte, nordweſtlich von 


St Lucar, ihr Tauwerk in Ordnung. 
Ich finde, daß Grabina, nach ſel⸗ 


nec Ruͤcktehr in Cadix, ſogleich wle⸗ 


der in Ste beordert ward und deswe⸗ 
gen wieder berauskam, welches —4 
in die Nothwendigkeit verſetzte, 

Linie zur Vertheidigung der 8 
nen Schiffe zu formiten. 2 derſel⸗ 
ben Nacht wehte es Fehr ſtark, und 
ſein Schiff, der Prin don Aſturien, 
wurde entmaſtet und kehrte zum Has 
kan zurück. ir Royo von 100 Kar 
nonen wurde gleich falls entmaſtet, und 
fiel-in unſere Haͤndt, Don Eurique 
M. Donel hatte fernen breiten Wimpel 
auf dem Rayo, und von ihm böre 
ich, daß die Sate Anna nach Cadix 
zu trieb und von einer Fregatte in 
den Hafen hineingezogen ward. 


Ich habe die Ehre de. 


(Unterz.) C. Collin oodꝰ 
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N. S. Ich ſchlieſſe eine Lille der 


Todten und Verwundeten dep, fo weit 
ich im Stande geweſen bia, fie einzu: 
ſammeln. Liſte: Viktory, noch nicht 
eingekommen. Nopal Sodereign, Tod⸗ 
te: 3 Dffigierd‘, 3 Unteroffiziers, 42 
Seeleute und Marinefoldaten, Ver⸗ 
wundete: 3 Offiziers, 5 Unteroffigiets, 
85 Seeleute und Morineſoldaten. 
Brittaunia, noch nicht eingegangen. 
Temeraire, dito. Prince, dito. Neß 
tune, dito. 
7 Seeleute und Marinefoldaten; Wer: 


wundete: 1 Offizier, 2 Unteroffiziers, 
Mars, Todte: 1 Offl⸗ 


23 Seeleute. 
zier, 3 Unteroſſiziers, 27 Seeleute; 
. Berwundete: 4 Offniers, 5 unterof⸗ 
ſigiers, 60 Seeleute. Gelletophon, 
Todte: 2 Offiziers, 1 Unteroffigter, 24 
Seeleute; Verwundete: 2 Offiziers, 
4 Unteroffiters, 117 Seeleute. Mir 


notaur, Todte: 3 Seeleute; Verwun⸗ 


dete: 1 Offizier, 1 Unteroffizier, 20 


Seeleute. Revenge, Todte: 2 Unter⸗ 


offiziers, 26 Steleute; Verwundete: 
4 Offiziers, 47 Steltute. Leviathan. 
Todte: 4 Seeleute; Verwundete: 1 
Unteroffizier, 24 Mann. Ajax: Tod⸗ 
te: 
Mann. Agamemaon, Spartiate, Afri⸗ 
ka, Belleisle, Coloſſus, Achille, Por 
lyphemus, Swiftſure, auch nicht eine 
gegangen. Defence, Todte: 7 See⸗ 
leute; Verwundete: 29 Seelente. De⸗ 
Hancr , Todte: 2 Offiſiers, 1 Unter 


1 Offuier, 4 Uateroffiſiers, 48 See 
leute. f 


Dreadnought, Todte: 


2 Seeleute; Verwundete: 9 


— — 


Total von 10 Schiffen, Todte: 

17 Offuiers, 154 Seeleute; Verwun⸗ 
dete: 38 Offiziers, 460 Seeleute: To⸗ 
tal: 669. 

Se. Excellenz der Graf Muͤnſter ift 
den 21. November ven hier abgegan⸗ 
gen, um ſich nach dem feſten Lande 
einzuſchtffen. (Er if bereits am 25. 
Nov. am Bord eignet, engl. Fregatte 
auf der Elbe angekommen.) 5 

Die ꝛte Expediſion nach dem feſten 
Lande wird, auſſer der Kavallerie der 
deutſchen Legion, noch das gte, 28ſte, 
36ſte und 39 ſte Regiment von Irland 
und ein Dataillon Coldſtream Garde 
enthalten, und mit) den Truppen, dit 
ſchon zur Embarkazton in Deal, Rams⸗ 
gate zc. bereit liegen, ungefaͤhr 25,009 
Mann betragen en : 

Das leichte Dragonerreginient, Ges 
neral von kinſingen, wird morgen auf 
nige Tag. i Hampſteob, einem 3 
engl. Meilen von hier entfernten Fle⸗ 
cken, in Qnarkier gelegt und alsdann 
eingeſchifft werden. . 

Das Sou vernement von Bengalen 
bat einige Schiffe bewaffnet und fie 
um Bepſtand der engl, chinefif, Schiffe 
gegen die Sceraͤuber in der Straſſe 
von Malacca abgeſchickt. Nach der 
Verſagung der Corſaten werden dieſe 
Schiffe zu einer Expedizion nach Ma⸗ 
nillo abgeben. 

Eine ganz meue Art von Zaͤndwa⸗ 
ſchinen, die man Feuerpfeile nennt, 
und die gleich Pfeilen abgeſchoſſen wer⸗ 
den können, ſollen zur Zerfidrung der 
boulogner Flottille gebraucht werden. 


3 


1 


| 


2 1 z u Ne 99. 


Avertiſſemente. 


Bep dem gegenwaͤrtig aͤuſſerſt drin⸗ 


genden Bedarf an Feldaͤrzten bey 
dem Dienſte der Armee werden alle 


entbehrliche Wundaͤrzte aufgefordert, 
ſich dem Dienſte bez der Armet zu 
verwenden, mo fie nicht nur Gelegen ⸗ 


heit finden werden, ſich aus zuzeichnen, 
ſondern auch diejenigen, welche sich 
durch ihre Geſchicklichkeit und‘ fleiffige 
Verwendung hervorthun, werden ir 
weiteres Fortkommen zu hoffen haben, 
woſelbſt ſie in die Vormerkung genom⸗ 
men, nach Moß des jeweiligen Be⸗ 
darfs, dann ährer mehr oder minderer 
Salchbcklich te theils gleich als Unter⸗ 
5 te, 
= Praktikanten mit einem Gehalte 
bon monatlichen 12 fle. ‚aufgenomnicn, 
und ihnen auch beym Abgang” zur 
Armee zur Beſterttung der Reife det ers 


forderlich Geldbetrag, dann in ſo 
weit der eine oder der andere wegen | 


gänzlicher Mittelloſigkeit der noͤthigen 
Inſtrumenten ſich anzuſchaffeu auſſet 
Staudt wäre, 


cbeis vorerſt als feldar: 


auf Verlangen Vor⸗ 


ſchuͤſſe, allenfalls in einer Monatga⸗ 
ge gegen einen ‚mäfligen, Abzug erfolgt 
werden wurde. 


1 Arafau am 29. November 1805. 


Zufolge Guberniolverordnung vom 
31. Oktober Zahl 44909 wird der 
Konkurs zur Beſetzung der brzozower 
Syndikatsſtelle mit 300 fir. mas 8 


Gehalte, auf den 1. Dezember l. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, vB 
die Kompetenten ihre mit den nörhie 


gen Behelfen und Zeugniſſen, vorzug⸗ 
uch aber mit den Wablfaͤhigkeits de⸗ 
bieten aus dem politiſchen und Ju⸗ 
Rizfache- verſebenen Geſuche laͤngſteus 
bis zum Ausgange des obigen Ters 
mind bey dem k. Kreisamt in Sono 
anzubringen haben werben, 

Krakau den 2. Dezember 180. 4 
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sun ma chu a9. Ri 


Von Seite her katſerl. auch k. f. ga 


liziſchen Lendesſtele ö 
Bey dem gegenwärtigen aͤuſſerſt 


dringenden Vebarf an Feldaͤrzten für 


den Dienſt det k. k. Armee iſt man 
lat 


u gr — 


nicht mehr im Stande, dieſe Stellen 


um gershalichen Wege zu beſetzen. 

Es werden ſonach ale zu Haufe: 
entbehelichen Wundaͤrzte hiemit pe 
fordert, ſich dem Held dienſte 
widmen. 

Diejenigen, welche ſich zu dieſer 
Fir das Wohl des Vaterlandes fo nuͤtz⸗ 


lichen Dienſtleiſtung herbeylaſſen, ha⸗ 


ben ſich bey dem dirigirenden Feld⸗ 


Koabsart ©. Steiner in Lemberg in 

dem k. k. General: Militärkommando⸗ 
Agen zu melden, woſelbſt fie in die 
Vormerkung genommen, nach Maß 
des jeweiligen Bedarfs, dann ibrer | 
mehr oder mindern Geſchickllchkeit 
theils gleich als ‚Unterärzte, theils vor- 
‚seh als feldörztliche Praktikanten, mit A 
einem Gehalte von monatlichen 12 flr- 
aufgenommen, und ihnen auch bey ih⸗ 


rem Abgange zur Armee zur Beſtrei⸗ 
tung der Reife der erforderliche Geld⸗ 


betrag, dann in fo weit der eine ober 
der andere wegen gaͤnzlicher Mittello⸗ 


ſigkeit die nöthigen Inſtrumente fi 


anzuſchaffen, auſſer Stande waͤre, auf 
Verlangen Vorſchuͤſſe, allenfalls im 


Betrag einer Monatgage gegen einen 


maͤſſigen monatlichen rs erfolgt 


werden wuͤrden. 


Leuberg am 20. November 1806. 


Joſenb von und zu Urményi, 


Landesgouverneur. 


Jonaf Kolmanhuber, 5 


Subernialrath. 


de Jahre nehmlich vom 


Kund mach un g. N 
Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 


| Nade Krakau wird hiemit kund ges 


macht, daß die Reinigung der Stadt 
Krakau auf zehn nach einander folgen⸗ 
1. Jaͤnner 
1806 bis letzten Dezember 1815 
mittelſt Öffentlicher am 16. Dezember 
l. J. um 10 uhr fruͤh abzuhaltender 


Lizikagion gegen folgende Bedingniſſe 


werde in Pachtung überloſſen werden. 


t. Iſt der paͤchter verbunden zur 
Winter: und Fruͤhlingsreinigung taͤg⸗ 
lich 30 bis 40, dann zur Sommer⸗ 
und Herbſtreinigung täglich 5 bis 10 
Wagen, von einem innern Raume von 
beplaͤufig 16 Kubikſchuhe nebſt guter 
und ſtarker Beſpan nung, auf jedes⸗ 
maliges denſelben 3 Taͤge zuvor zu ers 


oͤfaendes magiſtratiſches Anlangen zu 


2. Der Siskalpreis einer ſolchen 


Fubr beſtehet in 13 kr., und der den 


mindeſten Preis unter dieſem Fiskal⸗ 
preife euverlangende: 1 225 wird Paͤch⸗ 
ter bleiben. 


3. Macht ch der Magiſtrat ver⸗ 
bindlich, dem paͤchter die zur Aufei⸗ 
jung, dann Auf und Ablodung er⸗ 
forderlichen Arreſtanten gegen die doch 
von ſelbem dem Kriminalfonde zu bes 
zablendes Entgeld, und im nicht Zus 


3 reichungsfaſle der Nrreftanten, die ns⸗ 


thigen Handarbeſter gegen von Seite 
des paͤchters denſelben zu leiſtende Bes 
BERN verſchaffen. 

4. 


Aatonlna Kraſinska geb. Czacka, Fr 
Karolina Stecka, und der Hr. Joſe 

Steckt die vermeintlichen abweſenden 
Erben der Verſtorbenen, deren Wohn⸗ 
ort unbekannt iſt, zu dem Ende vor⸗ 
geladen; daß ſie in Gemaͤßheit des 

625. II. Theils des bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuchs bis zum letzten Dezembee 
1808, oder aber. früher, wenn fie die 
Verlaſſenſchaftsabhandlung eher been⸗ 
digt zu haben wuͤnſchen, ihre Erfläe 
tung einreichen, und ihren Auſpruch 
ouf die Erbſchaft deſto gewiſſer erwei⸗ 
fen, als hingegen derjenige für den 
Erben wird gehalten werden, welchen 
unter den Erbſuchern das Geſez om 
m eiſten begaͤnſtiget, mit Vorbebalt je⸗ 
doch des ganzen Erbenrechtes fuͤr den 
rechtmaͤſſigen Erben, dem ſolches in 
der geſetzmaͤßigen Zeitfriſt zuſtehet. 


4. Werden von Seite des Magi⸗ 
ſtrats die noͤthigen Individuen zur 
Kontrolirung der vom Pächter zu ſtel⸗ 
lenden Fuhren auf ſtaͤdtiſche Ko ſten 
beſtellet, und wird dem Pächter die 
faͤr geſtellte Fuhren grbuͤhrende Bezah⸗ 
lang monatweiſe dekurſive geleiſtet 
werden. d 


F. Haben die Pachtluſtigen vor der 
Ligitazi oa 100 fir. als Reugeld, und 


6 Der gebliebene Pächter binnen 
14 Tagen nach der Lizitazion 1000 flr. 
als Kauzton zu erlegen. Die übrigen 
Bedinguiffe können in der bieraͤmtli⸗ 
chen Regiſtratur eingeſehen werden. i 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakar, am 19. November 1805. 

g Gollmayer. 
Edler von Rangſtein. 
u Gr 2 
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Krakau den 14. Oktober 1805. 


* 725 Joſeph von Nikorowieg, 
Pon Seiten der kaiſerl. auch k. k. kra⸗ . 

kauer kandrechte in Weſtgalizten wird 
mittels gegenwärtigen Enifts bekannt 
gemacht: daß die unter Kuratel die⸗ 
Fer kaiſerl. auch k. k. Landrechte ſte⸗ 
bende Iſabella Malachowska am 27. 5 
Sant 1804 zu Watſchau ohne letzt⸗ 
willige Anordnung mit Tode abgegan⸗ 
gen; es werden daher alle diejenigen, 
die am ihre Verlaſſenſchaft einen Air 
spruch zu haben glauben, inſonder⸗ 
beit aber der Or, Michael Ciacki, Ir. 


Joſeph Graf von Bub no, 
F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der kalſerl. auch 
1. krakauer Landt ichte in Weſtgalizien. 


Elsner. a 


K nn 
TE — 873 — x 
Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. Ankündigung. 
keokauer Landrechte in Weſtgalizien wird 
dem Herrn Simon Janiſzewski und 
der Frau Agnes Zrodoweka geb. Ja⸗ 
niſzewska, die ſich in den k. k. Erb⸗ 
landen nicht befinden, und wie es 
beißt, unter dem ruſſiſchen Scepter in 
Podolten wohnen, wie auch dem Lu⸗ 
eas Joniſtewski, deſſen Aufenthalts. 
ort gänzlich unbekannt iſt, mittels ges 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der ehrwürdige Stephan Jani⸗ 
ſtewski, öffentlicher Lehrer am ſando⸗ 
mirer Gymnaſio nach errichteter letzt 
willigen Pmordnung am 23. April 
1800 mit Tode abgegangen, und daß 
er den Bruder Dru. Simon Janiſzew⸗ E 
ffi und die Schweſter Frau Agnes Zro⸗ 
dowska, wie auch deren Nachkommen 
zu Erben eingeſetzt, nicht minder ih | 
nen den Vetter Hrn. kucas Jauiſſew⸗ 
ſki und feine Nachfolger ſubſtituirt da; 
be. Die genannten Erben werden da⸗ 
ber hiermit vorgeladen: daß fie binnen 
Jahresfriſt und 6 Wochen ihre Wil⸗ 
leusmeinung wegen der Uebernahme 
der Erbſchaft, oder Verzichtthuung auf 
bieſelbe erflären, weil ihnen nach Ver⸗ 
lauf diefer Zeitfriſt das Erbrecht ver⸗ 
fallen wird. . N 
Krakau den 4. November 1805, 
Joſepb von Nikorowiez, 


Karl von Reinheim, 
N Sternek. 


Wegen der auf den 22. v. M. 
aus geſchriebenen und fruchtlos abge⸗ 
laufenen Lizitazion der Streuſtrobliefe⸗ 
rung für das Militär , wird dieſe Li⸗ 
zitazton wiederholt, am. 16. Dezem⸗ 
ber l. J. in der bierortigen k. k. 
Kreisamtskanzley abgehalten werden. 


Wazu Lizitanten hiermit vorgeladen 
werden. E 


Vom t. k. Rreisamt „ Krakau am 
4 Dezember 1805. 8 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 5. Dezember. ie 


Der Herr Graf Stanislans von Ans 
twitz mit 2 Beditnten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 388., koͤmmt von 
Ludwiniow aus Oſtgalizien. 


Der Herr Gtaf Albert von Mentzin⸗ 


Aus dem Mathſchluſſe' der k. k. ſti mit Gemahlin und 6 eBdienten, 
wohnt in der Stadt, Nr. 358 


Landrechte in Weſtgalizien. 

krakauer Lan see | ngalı; koͤmmt von Wien. 
= „ A 
| | Oer 
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Oer Herr Franz aver von Turski Der Herr Florian von Sadoski mit 
mit 5 Bedienten, 2 in der! Gattin und 3 Bedienten, wohnt iu 
Stadt, Nr. 91., koͤmmt vom Kleparz, Nr. 4., kömmt vom. 


Lande. 5 za: 
Aim 6. Dezember. - 1 — 
Die Herren Michael! und Anton vonn ' 
Kochanowski! mit 5. Bedienten, Verſtorbene in Krakau und im; 
wohnt in der Stadt, Rr. 424 den Vorſtädten. 
koͤmmt vom ange 
Ber: Herr Graf ‚Fonazı von, Star Am 4. Dezember. 
dnickt mit“ 1 Bedienten, wohnt im: . 
der e Mr: 504: , kömmt von: 8 Secbermeier Ymant, dene ge 
Oukle aus: Oſtgalizien. - Andreas, 2 Jar alt, an po 
; un 8 ceken, auf dem Sand, Nr. 98. 3 
Dem Buchdrucker Ignaz: Kordaſchew⸗ 
Am:. Dezember. ſki ſ. T. Barbara, 6 Tage alt, an 
Konvulſio onen, in der Stadt, Nr. 89 8. 
Oer. Herr Graf Adalbert von Mier: Oem Bürger Lasper Przibilskt 1, S. 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Andreas, 9 Tage alt, an Schwäche, 
Stadt, Nr. 452. h von auf der Weſſola, Nr. 208. 


Olmuͤtz. Am s. Dezemder. 


er Herr Franz Xaver von rnit: 
De Aa 2 Bedienten, wohnt Dem Bedienten Mathios Zarenski ſe. 


der Stadt,, Nr. 91., koͤmmt e T Salomea, 6 Johr alt, an Pos 
N aus Oftgalizien: | cken, in der Stadt, Nr. 569. 


rar — De 


Peer W eIPe 
vom 3. Dezember 1805. 


7 fl. kr. fl. fer; fl. kr. fl. 3 
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Oedtacdt und verlegt bei Joſeph⸗ Storz Traßler, k. k. Gudernial⸗ Buchdrucker. 


